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Fixe Arbeitszeiten? Ab 2015 wird das Aufzeichnen vereinfacht

DISCLAIMER	
Sämtliche Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch dennoch keine Gewähr übernehmen.
Setzen Sie sich daher v. a. bei komplexen und rechtlich heikeln Fragestellungen mit uns in Verbindung. Wir  freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg zu begleiten.

Das Arbeitszeitgesetz verpflichtet Arbeit-
geberInnen zur Überwachung der geleis-
teten Arbeitsstunden. Selbst Kleinbetrie-
be mit nur einem/einer ArbeitnehmerIn 
sind dazu verpflichtet. Auch für gering-
fügig Beschäftigte oder im Unternehmen 
beschäftigte Familienmitglieder bestehen 
hier keine Ausnahmen.

BIS 2014: SELBST BEI FIXEN ARBEITS-
ZEITEN BESTEHT AUFZEICHNUNGS-
PFLICHT
 
Kontrollen erfolgen durch das Arbeits-
inspektorat, wobei Verfehlungen mit 
Verwaltungsstrafen geahndet werden. 
Häufig werden fehlende oder mangel-
hafte Arbeitszeitaufzeichnungen auch bei 
Betriebsprüfungen bzw. bei Prüfung der 
Lohnabgaben als Grundlage für Schät-
zungen herangezogen. Aufzuzeichnen 
ist die tatsächlich absolvierte Arbeitszeit 
mit der exakten zeitlichen Lage (Beginn, 
Ende, Ruhepausen). Auch im Fall von fix 
vorgegebenen Arbeitszeiten oder exakten 
Dienstplänen gab es bisher keine Ausnah-
men.

AB 2015: BEI FIXEN ARBEITSZEITEN
SIND NUR NOCH ABWEICHUNGEN
FESTZUHALTEN 

Beginnend mit 1. Jänner 2015 kommt 
es durch das Arbeits- und Sozialrechts- 
Änderungsgesetz (ASRÄG) 2014 zu Er-
leichterungen. So kann künftig bei fixer 
Arbeitszeitaufteilung die Aufzeichnung 
ganz entfallen, lediglich Abweichungen 
sind noch festzuhalten. Dies gilt auch 
für die Aufzeichnung von Ruhepausen. 
Wichtig: Bis Ende 2014 sind noch kom-
plette Zeitaufzeichnungen zu führen (= 
keine Rückwirkung der neuen Regelung).

UNSER TIPP
Erstellen Sie einen monatlichen Ausdruck der vereinbarten Arbeitszeiten samt  
Ruhepausen mit einer Zusatzspalte zur Aufzeichnung der Abweichungen. 
Achtung: Sollten fixe Arbeitszeiten und Ruhepausen derzeit nicht schriftlich fest-
gelegt sein, sollte dies ab Jänner 2015 (z. B. durch einen Zusatz zum Dienstver-
trag) erfolgen.


